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BLUMENTHALER SCHLOSSZEITUNG

Ein Spaziergang der Lamas mit den Menschen – für uns selbstverständlich – und die Tiere lieben es

… portrait einer  blumenthalerin …

Annika Meyer hat die meiste Zeit
ihres Lebens in der Großstadt zuge-
bracht. Erst München, dann Berlin,
am Ende Wien. Doch schon als klei-
nes Kind träumte sie davon, auf
dem Land zu wohnen. Als vor vier
Jahren ihre Tochter Claire in Wien
zur Welt kam, wuchs in ihr der dring-
liche Wunsch, dies nun zu realisie-
ren und für sich und Claire einen
guten Platz  zu finden. Aber zu lang-

weilig sollte es nicht sein!
… sondern sie wollte in
einer lebendigen Gemein-
schaft leben, die sich wei-
ter entwickelt. Über einen
Freund, der einen  Radio-
beitrag über das Gemein-
schaftsprojekt Blumen-
thal gehört hatte, erfuhr
sie von dieser Möglich-

keit. Gleich als sie den Namen
‘Schloss Blumenthal’ hörte, war ihr
kLar: „Dort werde ich mit Claire
leben!“ 
Claire findet es toll, dass Blumenthal
so viele Tiere hat, die Katzen, Lauf-
enten oder auch Esel. Sie ist das ein-
zige Mädchen, das sich traut, auf dem
Eselhengst Chicco zu reiten. Jetzt
hat sie zudem jede Menge Tanten
und Onkels, Opas und Omas, und
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Viele Menschen, die nach Blumen-
thal kommen, fragen uns, wie wir
hier eigentlich organisiert sind.
Seit neuestem sage ich dann: wir
sind eine kugelrunde Organisa-
tion. Dieses Bild beschreibt am
besten, wie wir uns strukturiert
haben. Gut, wir haben eine ge-
meinsame Firma gegründet, die
Schloss Blumenthal GmbH und
Co. KG, und wir haben drei weitere
Tochtergesellschaften. Zum einen
für das Gastgewerbe, zum ande-
ren für das gekaufte Land und für
den Verein zur Betreibung der
Kunst & Kultur. Im ‘normalen’
Wirtschaftsleben sind solche Or-

ganisationen hierarchisch aufge-
stellt, was bedeutet, dass an der
Spitze der Chef steht, und dieser
hat das Monopol für Weisheit,
Wissen und Macht. Wir in Blu-
menthal sind eine Gruppe von
‘Chefs’. Jede einzelne Person hat in
ihrem Bereich Führungsverant-
wortung und ist Mitbesitzer oder
Mitbesitzerin der Betriebe – und
deshalb auch UnternehmerIn.
Wenn wir uns treffen, sitzen wir
in einer Runde, auch der Tisch im
Besprechungszimmer hat eine
runde Form. Keiner von uns ist
hier mehr wichtig, mehr weise
oder hat mehr zu sagen. Es gilt das
Prinzip ‘Ein Mensch – eine Stim-
me’. Auf der formalen Ebene gibt
es zwar zwei Geschäftsführer,
aber sobald wir uns in eine Runde
begeben, haben diese genauso viel
oder wenig Redeanteil, Macht
oder Einfluss wie jeder andere aus
der Gemeinschaft. Dieses Modell
ist neu – und sicherlich auch nicht
immer einfach. In Krisensituatio-
nen oder bei speziellen Herausfor-
derungen kann ein einzelner Chef
schnell entscheiden. Wir hingegen
müssen bei wichtigen Entschei-
dungen jeden einbeziehen, jeden
anhören und auf alle Bedenken
und möglichen Einwände auch
eingehen. Das kann manchmal
anstrengend und langatmig sein,
aber wir glauben, dass dies auf
Dauer eine Form der Organisation
ist, die mehr beteiligt, mehr be-

rücksichtigt und jedem Einzelnen
auch Wertschätzung und Raum
zukommen lässt. Blumenthal ist
dabei für uns ein Experiment –wir
probieren aus, wir machen Erfah-
rungen, wir machen Fehler und
bemühen uns, aus diesen Fehlern
für die Zukunft  zu lernen. 
Vielen Menschen ist diese Form
der Organisation fremd. Wir aber
glauben, dass dies die Zukunft
sein wird. In der Gemeinschafts-
runde besprechen wir miteinan-

der relevante Themen, in den
einzelnen Projektgruppen auto-
nom die jeweilig anstehenden
Aufgaben, und in der Projektleiter-
runde stimmen wir uns ab, was
und wie wir weiter entscheiden
wollen. Sieben Jahre läuft dieses
Experiment nun schon, einige
Menschen sind gegangen, neue
dazu gekommen, aber die Dyna-
mik,  gemeinsam in der Runde
Neues zu kreieren, die hält an. 

Gila, Jost und Lisa in der Runde

sie genießt es, ab und zu bei einem
dieser ‘Verwandten’ zu übernach-
ten, denn dann gibt es regelmäßig
am Abend Spaghetti und morgens
Kakao mit Honigbrot. 
Annika, die Sozialpädagogik stu-
diert hat und früher als Lehrerin in
einer basisdemokratischen Schule
in Wien gearbeitet hat, findet es
toll, dass wir gemeinsam Projekte
realisieren und auch viel zusam-
men arbeiten. Sie genießt auch den
Freiraum, den ihre Tochter hier im
Innenhof von Blumenthal beim
Spielen nutzen kann, während sie
im Büro die Buchhaltung und die
Nebenkostenabrechnung macht.
Beide haben eins gemeinsam: 
Sie lachen oft und herzlich und
wann immer sich die Gelegenheit
dazu bietet.

Claire und ihre Mama Annika Meyer 

Allgemein gehen wir davon aus,
dass Meinungsunterschiede zu
Konflikten führen und Konflikte
zu bösem Streit, der nur Verlet-
zungen und Verlierer kreiert. Kei-
ner will das so gerne. Schon in den
siebziger Jahren kursierte ein
Buch mit dem Namen „Streiten
verbindet!“. Jede gute Ehe kann
davon ein Lied singen, denn ein
richtiger Krach kann Schwung in
die Beziehung bringen. 
Eine Studie der Wissenschaftler
des Max-Planck-Instituts für Bil-
dungsforschung in Berlin kam
nun zu dem Ergebnis, dass Grup-
pen, innerhalb derer Konflikte
ausgelebt werden, mehr Erfolg
versprechende Ergebnisse liefern
als Gruppen, in denen Überein-
stimmung ohne jeglichen Wider-
spruch herrscht. Bisher haben
Studien zum Thema Schwarmin-

telligenz in der Biologie die Inter-
essenskonflikte ausgeklammert.
Diese Studie nun zeigte, dass es
für die Erreichung eines gemein-
samen Ziels in einer Gruppe am
besten ist, wenn unterschiedliche
Interessen zusammenkommen. 
Das Phänomen der streitenden
Gruppe wurde bei den Tieren der
Erdmännchen beobachtet. Auf
der Suche nach Nahrungsquellen
finden Gruppen mit unterschied-
lichen Interessen zuverlässiger die
reichhaltigen Futterplätze als Grup-
pen mit vollkommen überein-
stimmenden Interessen. Wichtig
ist, dass die einzelnen Tiere ein ge-
meinsames Hauptziel verfolgen,
wie z.B. die Futtersuche oder den
Schutz vor möglichen Angreifern. 
Die Wissenschaftler kamen zu fol-
gendem Ergebnis: Gemeinsame
Entscheidungen in der Gruppe

basieren auf kleineren Meinungs-
verschiedenheiten, die Fehler aus-
gleichen können. Dies heißt, dass
sich die Qualität einer Gruppen-
entscheidung durch die Anzahl
der unterschiedlichen Entschei-
dungsträger verbessern kann,
sagte Professor Christian List von
der London School of Economics. 
Auch wir in Blumenthal kennen
dieses Phänomen. Und trotzdem
machen wir die Erfahrung, dass es
wichtig ist, alle Bedenken, Ein-
wände und Hinweise zu hören
und mit in die jeweilige Entschei-
dung einfließen zu lassen. 
Auf diese Art profitiert jeder in der
Gruppe von den Konflikten, die
letztendlich zu besseren Ergebnis-
sen führen … und sowieso liegt es
im Interesse von sozialen Grup-
pen wie den Erdmännchen, dass
die Gruppe beieinander bleibt.

Gemeinsam im Schlosspark genießen wir die Runde besonders …

BEGEGNUNGEN DER ANDEREN ART …
Bei uns gehen die Lamas
mit den Menschen spa-
zieren und die Katzen
busseln den Buddha …
Wir setzen uns für ein
natürliches Miteinander
aller Lebewesen ein:
Menschen und Tiere
wieder natürlich mitei-
nander leben lassen,
Menschen mit den un-
terschiedlichsten Hin-
tergründen  und Kultu-
ren zusammen bringen,
eine echte Begegnung
und Wertschätzung des
Menschen der Natur gegenüber –
das Miteinander fördern und ech-
ten Kontakt, die Verbundenheit
von allem spüren – alles und jedes
ist immer auf irgendeine Art von-
einander abhängig, die Welt ist ein

symbiotisches System. Wir brau-
chen die Bäume zum Leben, für
den Sauerstoff, wir brauchen die
Pflanzen als Nahrung, die Tiere als
Weggefährten. Wir brauchen die
Menschen, denn wir alle sind so-

ziale Wesen, die ohne die
anderen nicht existieren
können, und wir alle sind
Teil der Kreisläufe, die das
Leben ausmachen, und
somit vergänglich. Wir in
Blumenthal wollen dem
Wesentlichen wieder sei-
nen Platz einräumen.
Egal, wie wir denken und
was wir denken, wenn
wir uns öffnen, können
wir alle Begegnungen der
anderen Art erleben –
wieder den Tag präsenter
erfahren, die kleinen ‘ge-

wöhnlichen’ Augenblicke genie-
ßen, Dinge neu erfahren und
verstehen, Impulse aufgreifen, uns
selbst neu reflektieren und die
Welt aus spannenden, bereichern-
den Perspektiven erleben. 

‘Wer bist du denn’, maunzte der Kater den Buddha an 

Manchmal müssen wir uns
selbst die Augen reiben oder
in die Backe kneifen, denn
das, was sich hier in einem
Jahr alles verändert hat, ist
schon bemerkenswert. 
Wir haben nun ein voll ein-
gerichtetes, funktionsfähiges
Hotel, ein modernes Seminar-
gebäude, neue Parkplätze, wei-
tere Wohnungen und eine um-
gebaute Ausgabestation für
den Biergarten. Eine intensive
lange Bauphase geht damit
zu Ende. Wir haben viel ge-
plant, lange gebaut und jede
Menge Arbeit und Geld inves-
tiert. Jetzt beginnt eine neue
Phase: diese Plattform auch
gut zu nutzen und mit sinn-
vollem Inhalt zu füllen. Wir
verstehen das Projekt Blumen-
thal als ein Forum für gesell-
schaftliche Entwicklung und
als einen sogenannten Lebens-
Lernort. Wir, die wir hier le-
ben, lernen, uns gegenseitig
zu vertrauen und gemeinsam
erfolgreich Projekte zu ver-
wirklichen. Die Menschen, die
nach Blumenthal ziehen, ha-
ben ihre eigenen Themen, in
denen sie sich weiter entwi-
ckeln oder neue Erfahrungen
machen. Zusammen mit den
Gästen – sei es im Biergarten,
im Hotel oder im Seminarbe-
trieb –wünschen wir uns für
Blumenthal viele lebendige,
entspannte und kreative Mo-
mente, gedanklichen Aus-
tausch und gegenseitige Inspi-
ration an diesem einzigartigen
und auch wunderbaren Platz.
Eure Blumenthaler

Servus in Blumenthal

Unser Wohn- und Arbeitspro-
jekt hat mittlerweile viele
Gönner, Sympathisanten und
Freunde gewonnen. 
Wir bieten Ihnen die Möglich-
keit, sich an unserem Projekt
mit ökologischer Ausrichtung
finanziell zu beteiligen und
dadurch auch mit den Men-
schen, die vor Ort daran arbei-
ten, verbunden zu sein. Auf
diese Weise können Sie Ihr
Geld nachhaltig, ökologisch
und zukunftsweisend anle-
gen. Jeder Vertrag wird dabei
ganz individuell festgelegt.
Wir wollen die Menschen, die
mit uns auf diese Weise ko-
operieren, gerne mit einbin-
den, regelmäßig informieren
und so zu Beteiligten machen.
Und das Schöne ist, Sie wis-
sen, wer dahinter steht: Näm-
lich mehr als 30 erwachsene
Menschen, die ihre Vision in
Blumenthal mit Herzblut ver-
wirklichen, selbst einen
hohen Kapitaleinsatz geleis-
tet haben und außerordent-
lich motiviert sind – und die
Sie, wenn Sie bei uns investie-
ren wollen, unbedingt erst
einmal persönlich kennenler-
nen sollten …
Anfragen: horack@schloss-
blumenthal.de oder einfach
anrufen: 08251-8904 116.

Freunde 
beteiligen sich

Führungen durch das 
Schlossgelände Blumenthal

Sonntags 14 Uhr  
Treffpunkt: Hoteleingang

Bitte zahlen Sie vorher an der
Rezeption 5 Euro

Im Rahmen einer Qualitätsoffensive der Region Augsburg Tourismus GmbH
werden im Rahmen eines Projektseminars des Studienfaches Geoinformatik
für ausgewählte Übernachtungsbetriebe in der Region Augsburg konkrete
PR-Konzepte erstellt. Im Rahmen der Lehrveranstaltung dürfen Studierende
in Kleingruppen und unter Anleitung für jeweils einen auszuwählenden Be-
trieb ein Marketingkonzept erstellen. Dazu gehören neben der Entwicklung
eines Corporate Design auch konkrete Outputs, wie etwa Slogan, Logo, An-

zeigen oder PR-Kampagnen. 
Die drei Studenten Markus, Con-
stantin und Florian haben dabei
das Hotel Blumenthal ausgewählt
und als Betrieb unter ihre Fittiche
genommen. Bei der Eröffnung ver-
anstalteten sie eine Tombola unter
den Besuchern, dann wurden Vor-
schläge zur Webpräsenz erarbeitet
und eine Liste der potentiellen Kun-
den zusammengestellt. Der junge
Werbewind tut dem neuen Segel-
schiff Schlosshotel wirklich gut.

Florian, Constantin und Markus mit
Martin Horack bei der Eröffnung des
Hotels – sie veranstalteten die Tombola 
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BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG

Vorderer Meisterweiher

Tagtäglich genießen wir in Blumenthal die Schönheit des
Ecknachtals. Es folgt hier ein Interview mit Frau Wessel, der
Naturschutzwächterin für Sielenbach, Adelzhausen und Eu-
rasburg. Sie ist bereits seit 1999 Koordinatorin des Arbeits-
kreises, hält die Verbindung zu Anliegern und Natur-
schutzbehörden und gibt Anstöße zur Durchführung von
Maßnahmen – sie spricht zum Beispiel mit Biggi, der Pro-
jektleiterin für die Landwirtschaft, wie man am besten Stör-
che nach Blumenthal locken kann: das Nest bereits im
Sommer auf den Kamin setzen, damit sich die Störche auf
ihrem herbstlichen Vogelzug beim Drüberfliegen bereits ori-
entieren können. … Aber wir müssen Geduld haben, noch
hat sich keiner bei uns nieder gelassen! 
Frau Wessel ist mit Herz und Seele dabei: „So ein wunder-
schönes Tal, nicht spektakulär, sehr liebenswert und harmo-
nisch, sehr einladend auf sanfte Art … “, begeistert sie sich.
Im Ecknachtal sind an 6 markanten Stellen Infotafeln mit
vielen Informationen zu Tieren und Pflanzen aufgestellt.

… Interview mit Frau Wessel   
Was sind konkrete Aufgaben des
Ecknachtal-Projektes?
Zuerst gab es den Arbeitskreis, in
dem alle vertreten waren. Dann
sind einzelne Grüppchen losgezo-
gen und haben das Tal erkundet –
wie das Land genutzt wird und wel-
ches Pflanzen- und Tiervorkom-
men es gibt. Nach einer Struktur-
und Nutzungsübersicht wurde bis
2002 ein Entwicklungskonzept er-
stellt. Darin war dann regional
festgelegt, was die Ziele vor Ort
sein sollten. Es hängt auch immer
davon ab, welche Flächen verfüg-
bar sind. Es gab z.B. eine Stufe in
der Ecknach, einen hohen Absturz
von einer alten Mühle, der sollte
weg, damit die Fische auch auf-
wärts schwimmen können. Wenn
nun der Eigentümer z.B. was ande-
res vorhat, wird man keinen Druck
auf ihn ausüben. Man könnte z.B.
eine Fischtreppe als Umgehung
bauen, die über eine längere Stre-
cke geführt wird. Oder man könn-
te das Wasser durch mehrere fla-
che Stufen über Geröll und Steine
mit weniger Steigung plätschern
lassen. Das wurde vom Wasser-
wirtschaftsamt bei Ecknach durch-
geführt. Wo die Ecknach noch klei-
ner ist, sind die Gemeinden zustän-
dig, beispielsweise in Adelzhausen.
In den 60 / 70ger Jahren wurden ja
Flussbegradigungen durchgeführt,
gerade Betonbetten, damit das
Wasser auf kurzem Wege schnell
abfließt. Niemand hat sich damals
Gedanken darüber gemacht, wo es
dann hinfließt – und dann ent-
standen bei viel Regen Hochwas-
ser und Überschwemmungen.
Gibt es eine konkrete Zusammen-
arbeit mit Blumenthal
Ja, eure Streuobstwiese wurde da-
mals zusammen mit einer Schul-
klasse aus Ecknach gepflanzt. Der

Hang bleibt offen - Streuobstwiesen
sehen immer schön aus, der weite
Blick bleibt frei, man sieht die Obst-
bäume und manchmal die Lamas.
Da die Wiese an der Ecknach den
Fuggern gehört, kann man da kei-
ne großen Veränderungen durch-
führen. Früher war die Vorstellung,
den Fluss hier wieder mehr mäan-
dern zu lassen, z.B. Störsteine, Strö-
mungshindernisse und Totholz im
Wasser zu verankern, wodurch die
Strömung umgeleitet wird und
das Ufer an einer Stelle mehr aus-
gewaschen wird und an anderer
Stelle was angeschwemmt wird –
und dadurch der Fluss nach und
nach weniger gerade wird.
Und weitere Arbeiten des AK? 
Die Feuchtwiesen sollen erhalten
bleiben. Wie macht man das? Man
mäht nur 1 – 2 Mal/Jahr, verwendet
wenig oder keinen Dünger, man
flacht die steilen Seitenwände der
Gräben ab, so dass verschiedene
Feuchtigkeitsgrade entstehen, in
denen sich unterschiedliche Vege-
tation ansiedelt – man erhält da-
durch die Gräben lebendig. Sie
fassen dann auch bei Hochwasser
mehr Wasser. Tümpel und flache
Mulden werden angelegt, in denen
zeitweise das Wasser steht, da kön-
nen sich Pflanzen ansiedeln und
verschiedene Tiere wie z.B. Libellen
und Frösche, die dann wiederum
die Störche anziehen.
Alle Flächen, die im öffentlichen
Eigentum sind, werden vom Land-
schaftsverband gepflegt. Bei Flur-
bereinigungsverfahren um Adelz-
hausen und Sielenbach gab es vie-
le Flächen im Tal, die nicht gut zu
bewirtschaften waren. Diese wur-
den von Verbänden und vom Land-
kreis und den Kommunen gekauft,
da sie für den Naturschutz sehr
wertvoll sind. Auch Pachtflächen
können da mit einbezogen werden,
z.B. hat der Landkreis bei Morabach
Land von der Kirche gepachtet und

hat dort die Gräben neu gestaltet.
Was hat sich denn z.B. bei den 
Tieren und Planzen verändert?
Die Grasfrösche haben zugenom-
men, die Blumenwiesen sind erhal-
ten worden – die werden nämlich
immer weiter zurückgedrängt v.a.
durch die Maisfelder.
Das Ecknachtal ist ein begrenzter
Lebensraum, und wir sind froh
über alles, was hier erhalten bleibt.
Wir hatten gehofft, dass sich die
Populationen stärken lassen, z.B.
die Schmetterlinge, aber heute
sind wir froh, wenn die Schmetter-
linge überhaupt da bleiben. Es gibt
allerdings einige ganz besondere
Schmetterlinge, die hier heimisch
sind, z.B. der Wiesen-Knopf-Amei-
senbläuling. Orchideen gibt es auch
an mehreren Stellen, wir passen
sehr auf die Flächen auf, damit die
Wiesen nicht kaputt gemacht wer-
den. Wenn sie 4 – 5  Mal/Jahr ge-
mäht werden, kann kein Blumen-
flor entstehen, dann ist nicht mehr
selbstverständlich, dass Kuckucks-
lichtnelken in einigen Jahren noch
vorkommen. Die Trollblume gab es
z.B. früher überall, die Kinder haben
ihren Müttern einen dicken Strauß
zum Muttertag gepflückt – heute
gibt es kaum noch Orte, an denen
sie wachsen. Die Wasseramsel hat
sich neu eingefunden, die Schwanz-
meise und der Wespenbussard –
große Besonderheiten, auch eine
Libelle namens Grüne Keiljungfer.
Vielen Dank, Frau Wessel!

Liebe Frau Wessel,
Sie sind die Leite-
rin des Ecknach-
tal-Projektes. 
Was sind denn
die Ziele dieses
Projektes ?
Frau Wessel: Die
Talaue der Eck-
nach mit ihrer Ar-
tenvielfalt erhal-
ten und ökolo-
gisch aufwerten.

Hauptanliegen des Projektes sind
die Erhaltung der verbliebenen
Nass- und Feuchtwiesen, Moore
und Sumpfwälder sowie die natur-
nahe Entwicklung der Fließgewäs-
ser. Die charakteristischen Tier-
und Pflanzengemeinschaften sollen
gestützt und ihre Lebensbedingun-
gen durch Pflege und Neuanlage
von Biotopen verbessert werden. 
Wie lange gibt es denn das Projekt
schon und wer ist daran beteiligt?
Begonnen hat es im Mai 1999 mit
der Gründung des projektbeglei-
tenden Arbeitskreises. 
Die Kommunen Aichach, Sielen-
bach und Adelzhausen sind die
Projektträger. Beteiligt sind weiter-
hin die Regierung von Schwaben,
der Landkreis Aichach-Friedberg
und verschiedene Fachbehörden
wie z.B. der Landschaftspflegever-
band und die Wasserwirtschaft,
auch Landwirte und örtliche Ver-
treter aus Landwirtschaft, Jagd und
Fischerei, der Bund Naturschutz
und einige weitere Gruppen. Die
Finanzierung geschieht gemein-
sam durch die Trägergemeinden,
den Landkreis, den Freistaat, Um-
weltverbände und Umweltfonds.
Das Projektgebiet umfasst 600 ha
über eine Strecke von ca. 15 km,
von der Quelle der Ecknach bis zur
Mündung in die Paar.

WWOOF BASICS DAS ECKNACHTAL-PROJEKT

Frau Wessel, die Koordinato- 
rin  des Ecknachtalprojekts

Bei Eitershofen gab es zwei Abstürze, meterhoch und von
keinem Fisch aufwärts zu bewältigen …

Dunkler Wiesen-Knopf-
Ameisenbläuling

Grüne Keiljungfer

Wasseramsel

Blauflügel-Prachtlibelle

… diese Stufen wurden vom Wasserwirtschaftsamt rück-
gebaut und durch mehrere flache Sohlrampen ersetzt.

Wir wollen  diese Tafeln in kleinerer Ausführung dauerhaft
in Blumenthal in unserem Biergarteneingang  ausstellen.

Sudetenstraße 1a · 86551 Aichach

Dr. med. Andreas Ullmann Dr. med. Harald Räder
Dr. med. Heinz Ullrich Barbara Haider
Dr. med. Dagmar Amling Dr. med. Nikola Hutterer
Dr. med. Monika Emmerling Dr. med. Elisabeth Gschwändler
Jürgen A. Ziegelhöfer

Sprechstunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 20.00 Uhr
Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Tel. 0 82 51/2 04 46-0 · www.aerzte-aichach.de · E-Mail: info@aerzte-aichach.de

A         

Ayurveda 
Massage 
Meditation
Craniosacrale Therapie

Sabine Ch. Horack
Heilpraktikerin
0160 - 97 93 19 50
Termine nach Vereinbarung
Gutscheine erhältlich

heilpraxis@schloss-blumenthal.de

TAC-Verlag
Karl Wenning

www.spieltac.de
info@spieltac.de
Tel.: 08251-2043034
Fax: 08251-2043035

… immer wieder Faszination & Spielspaß …

mail@gilasobjekte.de
www.Gilasobjekte.de 0176 - 56753628

Gila Röder
Gilasobjekte
Werkstattladen 
in Blumenthal

Individuelle, 
handgefertigte 

Geschenke 
aus Glas

Angelika Rücker
0176-32850808

ruecker@schloss-blumenthal.de

Martin Horack
0160-5552770

horack@schloss-blumenthal.de

Werkstatt 
für Wesentliches
Coaching, Training, Beratung

Herzlich willkommen auf
www.ClemensKuby.de

Da finden Sie meine Filme, Bücher,
Hörbücher, Karten, CDs und 
die Termine meiner Vorträge, Work-
shops und Seminare.

Ich bin Blumenthaler.

Joachim Back
Tel: 08251 – 887058
info@naturparkett-back.de
www.naturparkett-back.de
Unsere Spezialisierungen:
Parkett, Linoleum, Teppich, Kork, 
Altbodensanierung, Renovierung

… handwerklich

hochwertige 

Arbeit 

rund um den 

Naturboden

– seriöse 

Beratung 

und perfekte

Ausführung 

sind selbst-

verständlich!

Schloß Blumenthal  
vertraut der GLS Bank

www.gls.de 

WWOOF ist ein weltweites Netzwerk von Selbstversorgern und ökologischen Bauernhöfen, auf denen
freiwillige HelferInnen für Unterkunft und Verpflegung mitarbeiten können. Die Bewegung ist in
den 70er Jahren in England entstanden. Zunächst war der Rahmen noch kleiner und die 5 Buchstaben
WWOOF stehen ursprünglich für working weekends on organic farms. WWOOF ist dann recht schnell
zum Selbstläufer geworden. Inzwischen gibt es in mehr als 90 Ländern auf der Welt WWOOF-Höfe.
Heute steht WWOOF für World Wide Opportunities on Organic Farms.
Worin liegen diese weltweiten Möglichkeiten? WWOOFer begeben sich selbständig auf eine Entde-
ckungsreise. Wo, wann und wie lange man Zeit auf Höfen verbringt, ist von der Übereinkunft mit
den Hofleuten abhängig, die Aufenthalte werden also nicht vermittelt.  
Somit passt WWOOF in viele Lebensentwürfe und -situationen und ist auch nicht auf eine bestimmte
Zielgruppe beschränkt sondern bringt Menschen mit unterschiedlichem Alter und Hintergrund  zu-
sammen. Das bedeutet, dass mitunter Menschen mit unterschiedlichen Erwartungen aufeinander-
treffen. Mit dieser Situation zurechtzukommen, ist durchaus eine Herausforderung beim WWOOFen,
sowohl für die WWOOFerInnen als auch für die Hofleute. Ein gelungener WWOOF-Aufenthalt hat
viel mit gelungener Kommunikation zu tun.
Was ist der Unterschied zum klassischen ‘Work and Travel’ und welche Vorteile ziehen die beiden
Parteien (Bio-Bauer und Freiwilliger) aus dem Konzept?
WWOOF hat andere Schwerpunkte als ‘Work and Travel’. WWOOF, das ist eine Gemeinschaft aus Leu-
ten, die sich für Alternativen in der Landwirtschaft interessieren, sich austauschen und lernen möch-
ten. Dabei erscheint es uns wichtig, dass der Austausch beim WWOOFen von monetären
Gegenleistungen entkoppelt ist. So entsteht leichter eine ungezwungene Lernsituation, von der beide
Seiten profitieren. WWOOFerInnen können auf Reisen Kontakt zur lokalen Bevölkerung aufnehmen,
Wissen über ökologischen Landbau und Tierhaltung aus erster Hand erfahren und sich selbst darin
ausprobieren. Sie knüpfen Kontakte und Freundschaften und können ohne viel Geld leben, da Un-
terkunft und Verpflegung gestellt werden. Bäuerinnen und Bauern sind an ihren Hof gebunden und
können selbst nicht in die Welt reisen. Dafür kommen Leute aus aller Welt zu ihnen, die sie tatkräftig
unterstützen, Ideen, Erfahrungen oder ‘neuen Wind’ bringen.

Wie werde ich WWOOFerIn?
Am besten zuerst überlegen, ob man im eigenen Land oder im Ausland
WWOOFen möchte. Eine Zusammenstellung aller WWOOF-Organisationen
weltweit gibt es auf wwoof.net  – In Deutschland ist WWOOF als gemein-
nütziger Verein organisiert, der eine Liste der beteiligten Höfe in Deutschland
(online/ gedruckt) an seine Mitglieder herausgibt. Die Mitgliedschaft kostet
18 Euro im Jahr. Anmeldung auf wwoof.de

Eine WWOOFerin berichtet:Wwoofen auf Schloss Blumenthal
Letztes Jahr habe ich eine ganze Gartensaison auf Schloss Blumenthal ge-
wwooft. Ich war vorher schon ein Jahr unterwegs in Norwegen, Österreich
und Deutschland, bevor es mich nach Blumenthal verschlagen hat. Auf
Schloss Blumenthal habe ich die meiste Zeit im Gemüsegarten gearbeitet
und bei Ansaat, Pflanzen, Pflegen und Ernte geholfen, auch bei der Verarbei-
tung der Produkte. Manchmal habe ich auch für die Gemeinschaft gekocht.
Da ich lange dort war, habe ich auch in das Leben der Gemeinschaft rein-
schnuppern können und viele interessante Menschen kennengelernt. Ich
hab viel erfahren und viel Spaß gehabt – und am Ende habe ich mich sogar
dort richtig verliebt!   Steffi Speth

Wir in Blumenthal freuen uns immer über Menschen, die einfach aus Spaß im Gemüse-
garten mitwerkeln möchten – draußen sein, Infos rund ums Gärtnern erfahren. Und:
Wir suchen jemand, der/die Lust hat, in der Freizeit alte denkmalgeschützte Um-
randungs-Mauern (Begrenzungsmauern des Parks) zu restaurieren. Die Mauern 
sind teilweise noch sehr gut erhalten, teilweise schon stark am Bröckeln. Sollte 
sich jemand finden, der/die eine Freiwilligen-Gruppe bei der Restaurierung anlei-
ten kann, würden wir im nächsten Jahr ein Sommer-Workcamp organisieren.
landwirtschaft@schloss-blumenthal.de

!

jan@wwoof.de

von Jan, WWOOF-Deutschland-Team
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Bügeldienst & Heißmangel
Almstetter

Montag – Freitag
09.00 – 12.00Uhr
14.00 – 17.00 Uhr

08251 – 53821
Grubetstr. 23
86551 Aichach/Algertshausen

Wir bügeln für’s Gasthaus Blumenthal …

NEUES VOM HOTEL

Sabine Horack, Angelika Rücker, Simone Schumacher (v. li nach re)

REZEPTION UND SEMINARORGANISATION

Drei Vollzeitkräfte und ein Springer
arbeiten seit Anfang Februar an der
Hotelrezeption, um dem ständig
wachsenden Ansturm gerecht zu
werden und die Gäste willkommen
zu heißen. 
„Rezeptions- und Seminarorganisa-
tionsarbeit ist lebendig und vielsei-
tig. Wir haben mit vielen interessan-
ten Menschen zu tun und werden
durch immer wieder neue Situatio-
nen gefordert,“ freut sich Sabine
Horack. „Es hat mich hier in Blumen-
thal schon immer gereizt, in der Se-
minarorganisation neben meiner
Heilpraxis mitzumachen .“ Schließ-
lich hat sie bereits in mehreren Se-
minarzentren gearbeitet und eine

eigene kleine Seminarorganisation
aufgebaut. Faszinierend ist für sie
gerade, wieviel unterschiedliche Fir-
men und Organisationen Blumen-
thal als Tagungsort anfragen, ohne
dass bisher viel Werbung gemacht
werden musste.  
Die Presse hat viel und gut über die
Hoteleröffnung berichtet, und viele
Firmen aus der Umgebung interes-
sieren sich für diesen neuen, eher
ungewöhnlichen Seminarplatz. Sie
suchen unkonventionelle Orte und
neue Impulse. Firmen aus der Augs-
burger Umgebung ist das Thema
Nachhaltigkeit sehr wichtig. 
Anmeldungen gibt es bereits für Ta-
gungen, Kongresse, Teamworkshops,

Ausbildungen, Führungskräfteent-
wicklungen und  Themenseminare.
Auch die Kunst ist vertreten mit
Malkursen, Ballettworkshops, Tan-
goreisen und Yoga-Retreats. 
Die TagungsteilnehmerInnen ge-
nießen die Natur und suchen die
Stille – meistens sind sie dem Blu-
menthal Projekt gegenüber sehr
aufgeschlossen und schätzen die
besondere Atmosphäre dieses Plat-
zes. Bei manchen Workshops wird
als Morgen- oder Abendveranstal-
tung ein Angebot von hier gebucht:
Yoga, Pilates oder Impro-Theater.
Auch Feuerschalen oder Lamaspa-
ziergänge gäbe es im Repertoire. 
In Blumenthal gibt es eine ganze
Anzahl Mitglieder, die selbst Semi-
nare geben. In Zukunft werden wir
eine eigene Blumenthal-Akademie
aufbauen. Für Urlauber wollen wir
demnächst Programme heraus-
geben, die neben der Übernachtung
erholsame oder aktivierende Ange-
bote beinhalten – auch für Kinder.
Für die Gäste, die abends von der
Autobahn hereinschneien und ein-
fach nur einen ruhigen Abend  wün-
schen, haben wir sieben Zimmer mit
Fernsehern ausgestattet. 
In der Rezeption sind wir von
7 – 19 Uhr für Sie da, auch am
Wochenende und an Feiertagen.
Wir freuen uns auf Sie!
seminare@schloss-blumenthal.de

tauber_architekten
stefan tauber

architekt

t_0821_782089

f_0821_782275

m_0151_27026942

www.tauber-architekten.de
oberer graben 15

86152 augsburg
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Links: das Rosenzim-
mer mit den dunklen
Möbeln und den duf-
tigen Stoffen mit sich
wiederholenden Ro-
senmustern und ge-
schwungenen
Schriftzügen an der
Wand …

Links: ‘Hänsel und
Gretel’ Zimmer mit
Fußsohlen, die über
die Wände laufen –
und jemand versteckt
sich im Schrank …

Links außen: das ‘Traumzeit’ Zimmer mit
von der Künstlerin selbst gefertigter Abori-
ginies Kunst. Türkis- und Brauntöne unter-
streichen die Bilder.

Links: Im ‘Indien-Flair’ Zimmer, mit den
kräfigen Farben auf den Vorhängen aus
echten Saris und den vielen weiteren 
original indischen Details fühlt man sich
in den anderen Kontinent entrückt …

Omas Goldrandtassen mal anders

Oben: ‘Wie im Himmel’ fühlt man sich 
mit der hellblauen Zimmerdecke mit 
Wolkenmuster

Darunter: ‘Oh wie schön ist Dahab’
Neben vielen liebevollen Details fallen 
v.a. die echten ägyptischen Stoffe und das
selbst gemachte Mosaik im Bad auf.

VON ALT BIS NEU UND PFIFFIG
Unsere Innenarchitektin Julia Baus im Interview zur Hotelgestaltung

EINIGE DER INDIVIDUELL EINGERICHTETEN ZIMMER

verbunden werden, viele Schächte
und Kamine für das Gesamtbild
tauglich gemacht werden – alles
war sehr verbaut, und es war
schwierig, einen harmonischen
Gesamtraum zu schaffen. Aber es

scheint gelungen, wie wir aus vie-
len Rückmeldungen entnehmen.
Unnötige Schnörkel wurden weg-
genommen und gleichzeitig Stil-
elemente wiederholt, wie z.B. die
Rundbögen in den Kuschelecken.
Es mussten Abflussrohre versteckt
werden in einer Zwischendecke –
sie wurden mit indirektem Licht

dahinter salonfähig gemacht.
Auch das Farbkonzept verbindet
die Räume: Aubergine und Hell-
grün wiederholen sich in Stuhl-
und Sesselbezügen, Vorhängen,
Kissen, Lampenschirmen – und
schaffen eine warme Atmos-
phäre. Alle Sitzbänke und die gro-
ße Tafel sind aus sehr alten Bohlen
unseres Baulagers gefertigt. Wir
haben die alten Dinge wieder ent-
deckt und z.B. mit Vintage Leder-
sesseln einen Kontrast geschaffen
zu der schicken Bar mit Beton Ciré
Oberfläche und moderner Be-
leuchtung. Die Ablage der Bar ist
aus alten gefurchten Bohlen der
früheren Bodenwaage im Innen-
hof gefertigt, die den Landherren

„Unser Hotel hat ein mutiges Kon-
zept. Geschäftsleute aus Nord und
Süd, Ost und West sollen bei uns
am Abend die Möglichkeit haben,
miteinander ins Gespräch zu kom-
men“, sagt Julia Baus, unsere In-
nenarchitektin. So haben wir es
uns gewünscht, und so geschieht
es häufig auch. Die lange Tafel in
der Mitte der Lounge mit den rus-
tikalen Holzbänken lädt geradezu
zum Zusammensitzen ein. Einen
Fernseher findet man bei uns nur
in wenigen Zimmern. „Lieber wol-
len wir Menschen zusammen
bringen, als dass sich alle auf ihr
Zimmer zurückziehen ….“ 
Was erwartet man nun von einem
Schlosshotel? „Es soll die alten Zei-

ten noch spüren lassen und
gleichzeitig soll es kultig sein und
auch dem modernen Menschen
Wohlgefühl vermitteln.“
Unsere Lounge stellte sich dabei
als große Herausforderung dar: Es
mussten ganz unterschiedliche
Räume zusammengefasst wer-
den, verschiedene Deckenhöhen

Die Hotellounge hat eine warme Atmosphäre und lädt zum Zusammensitzen ein …

Die neu erstandene Remise, unser neuer Seminartrakt, fast fertig …

damals zum Abwiegen von Feld-
früchten diente. Die Hotellounge
muss drei Nutzungen gerecht wer-
den: Im hinteren Bereich gibt es
ein Frühstücksbuffet, im vorderen
Bereich die Abendbar, gleichzeitig
ist sie tagsüber Aufenthaltsraum
und Pausenort für die Seminar-
teilnehmerInnen. Dies erfordert
unterschiedliche Sitzhöhen und
offene Plätze ebenso wie gemütli-
che Ecken in Séparés. Das alte
Treppenhaus brauchte große
Lampen. Ungewöhnliche, indivi-
duelle Leuchten sind dermaßen
kostspielig, dass wir auch da krea-
tiv wurden. Das Ergebnis sind be-
sondere Einzelstücke, z.B. witzige
Lampen, deren Schirme verkehrt
herum von der Decke hängen.
„Grundsätzlich haben wir uns im
gesamten Hotel bemüht, das Alte
mit dem Neuen zu verbinden und
somit die Vergangenheit zu wür-
digen,“ fasst Julia zusammen.
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Artmeier Weinhandel
artai@freenet.de
0177-2791333

Leckere Weine aus Europa 

NEUES VOM GASTHAUS

Ulla Kaspar ist für die Organisation und die Buchungen der

Veranstaltungen zuständig. Es macht ihr Freude, etwas zu or-

ganisieren, was die Leute dann feiern. „99 Prozent aller Gäste

sind nach den Feiern glücklich und zufrieden. Besonders bei

den Hochzeitsfeiern – ich organisiere ja den

‚schönsten Tag ihres Lebens’.“ 

Als Ulla Kaspar nach Blumenthal kam, hat sie sich

überlegt, was man machen könnte, um in der Gas-

tronomieplanung unabhängiger vom Wetter zu

werden. Ziemlich schnell war klar, dass Familien-

und Firmenfeiern eine gute Möglichkeit sind, um

die Umsätze in der Gastronomie planbarer zu ma-

chen. Durch den besonderen Platz und die kleine

Kirche kamen auch die Hochzeiten ins Spiel. „Mir

war damals gar nicht bewusst, was da für ein Be-

darf besteht“, sagt sie heute. Die erste Hochzeits-

feier fand im August 2007 statt – daran erinnert

sie sich deshalb so genau, weil noch am Abend

vorher die Lampen angebracht und die Tischplat-

ten angeschraubt wurden – während das Hoch-

zeitspaar bereits seinen Brautstrauß brachte! „Die

hatten einfach Vertrauen … und schätzten die

Herzlichkeit … Uns ist Freundlichkeit wichtiger als

gastronomische Perfektion – dadurch entsteht

eine entspanntere Atmosphäre,“ berichtet Ulla. 

Es gibt eine sehr gute, variable Küche, die Gäste

können Essen am Buffet oder als serviertes Menü bekommen.

Bayrisch, biologisch, vegetarisch mit Pfiff ist unsere Devise,

auch für die Feiern. Säfte und Weine sind biologisch, auch bei

Umbau auch im GasthausEntspannt Feiern mit den Profis der Herzlichkeit

Bio-Kakao in Gasthaus und Hotel: 
– eine ökologische und sozial erforderliche Geste!

Ringstr. 15a, 86316 Harthausen, 08205/1471
Filialen in Dasing & Adelzhausen
www.metzgerei-spaeth.de

Weil es nicht Wurst ist, 
was in der Wurst ist …

… auch biologisch

allen anderen Produkten sind uns Qualität und Regionalität

sehr wichtig. 

Die Gäste können sich in unserer katholischen Kirche trauen

lassen oder eine freie Zeremonie im Schlosspark mit Vogel-

gezwitscher durchführen. Wir entscheiden mor-

gens um 11 Uhr je nach Wetter, ob Zeremonie,

Sektempfang und Kaffeetrinken im Freien statt-

finden können. Seit das Hotel eröffnet ist, kön-

nen Brautpaar und Gäste am nächsten Morgen

auch so richtig ausschlafen. Hochzeiten mit in-

ternationalen Gästen freuen sich über die Nähe

zum Flughafen.

Ulla hat auch einige Anekdoten auf Lager:  „Ein-

mal sind alle Hochzeitsgäste nass geworden! Die

Brautleute wollten trotz Warnung unbedingt

ihre Zeremonie im Schlosspark durchführen –

mittendrin gab es einen Platzregen, pitschnass

haben sie dann im Hochzeitssaal weiter gefei-

ert. – Schöne und berührende Ereignisse gibt es

natürlich auch. An einem Tag haben zwei Paare

direkt hintereinander geheiratet; vorher haben

die Bräute den Blumenschmuck in der Kirche ge-

meinsam hergerichtet.“

Schloss Blumenthal ist im Raum Augsburg eine

der gefragtesten Hochzeitslocations. „Ein traum-

hafter  Platz, ein Hotel, gutes Essen und freundli-

cher Service – das sind wirklich die allerbesten Voraus-

setzungen, dass das auch weiterhin so bleiben wird.“

kaspar@schloss-blumenthal.de

S a u b e r k e i t
z u m  M i e t e n
m i t  S e r v i c e
u n d  S y s t e m

Sterzinger Straße 7
86165 Augsburg
Tel. 0821 / 79 07 1-0
Fax 0821 / 71 94 93
www.mietwaesche.de
info@mietwaesche.de

Hotelwäsche
Berufskleidung 
Handhygiene
Schmutzfangmatten

4        Se

Ökologisches Weingut
Altweg 67
79356 Eichstetten
info@schmidt-weingut.de
07663 – 3123, – 1063
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Um die zahlreichen parallelen Veranstaltungen wie Seminare, Tagungen
aber auch Hochzeiten und Familienfeiern professionell über die Bühne
bringen zu können, war es notwendig, auch im Gasthaus Umbaumaßnah-
men vorzunehmen – anders war es mit der recht kleinen Gasthausküche
nicht mehr machbar. Wir haben uns entschlossen, den gesamten Biergar-
ten im laufenden Betrieb von der Küche abzukoppeln und deshalb unse-
ren Ausschank so umgebaut, dass das Essen dort ausgegeben werden
kann. Der Biergarten läuft nun also voll in Selbstbedienung. Die Betonung
im Angebot wird dabei auf kalten Gerichten liegen wie verschiedenen fri-
schen Salaten, Sulz, Wurstsalat, Wurstsalat mit Käse, Obazda, selbst ge-
machten Brotaufstrichen und Ähnlichem. Zusätzlich gibt es warme
Gerichte wie Wiener Würste, Leberkäse, ein wechselndes vegetarisches
Gericht und ein Fleischgericht – und freitags, samstags und sonntags zu-
sätzlich noch den von Vielen geliebten Schweinekrustenbraten! –Bei schö-
nem Wetter öffnet der Biergarten täglich ab 15.00 Uhr, am Wochenende
ab 11.00 Uhr. Unter schönem Wetter verstehen wir Temperaturen um die
20° und sonniges oder leicht bewölktes Wetter. Bei schlechtem Wetter öff-
net das Gasthaus unter der Woche um 18.00 Uhr, am
Wochenende um 11.00 Uhr. Auch an Feiertagen hat das
Gasthaus ab 11 Uhr geöffnet. Blumenthal freut sich auf
viele nette Gäste im schönen Schlossensemble.
www.schloss-blumenthal.de

Eines der beliebtesten Genussmit-
tel der westlichen Welt ist Schoko-
lade, einst von den Inkas als
kultisches Getränk und bittere Me-
dizin verehrt, wird Schokolade
heute zumeist gesüßt angeboten.
Kakao wird von Kleinbauern und
Großfirmen in Ländern wie Bur-
kina Faso oder Elfenbeinküste an-
gebaut. Der Preis auf dem
Weltmarkt ist durch Missernten
und die schwierigen Anbaubedin-

gungen sowie durch die wirt-
schaftlichen Interessen einiger
Großkonzerne großen Schwan-
kungen unterworfen. Um bei den
Erntehelfern zu sparen, werden im
konventionellen Anbau unzählige
Kinder zu schwerer und durch
Pflanzenschutzmittel Gesundheit
gefährdender Arbeit herangezo-
gen. Kinder werden sogar aus ihrer
Heimat verschleppt und als Bil-
ligst-Arbeitskräfte auf den Planta-

gen zur Arbeit gezwungen. Viele
Organisationen wie z.B. Green-
peace  machen seit Jahren (mit
immer noch zu wenig Erfolg!) auf
diese Missstände aufmerksam. 
Als KonsumentIn ist es möglich,
Einfluss zu nehmen. Bio- und Fair-
trade-Produkte garantieren einen
Anbau unter menschenwürdigen
Arbeitsbedingungen und einen
fairen Einkaufspreis für die Bau-
ern.

Ursula Kaspar organi-
siert sämtliche Feiern 

Feiern unter Kastanien
mit Kuchenbuffet

Der neue geräumige Ausschank kurz vor dem Ansturm  …

§ Wir Blumenthaler haben deshalb entschieden, 
nur Kakao aus fairem Handel anzubieten. Genießen Sie ihn!

Reservierungen/Infos unter: 08251 – 8904140, gasthaus@schloss-blumenthal.de  
Bei Reservierungen ab 30 Personen öffnen wir gern außerhalb dieser Zeiten! 
Wir können keine Reservierungen für den Biergarten annehmen

SOMMER-ÖFFNU NGSZEITEN

Biergarten

Gasthaus

bei schönem Wetter

Mo –Fr                       15 –22 Uhr
Sa, So, Feiertag      11 –22 Uhr

Mo –Fr  geschlossen
Sa, So, Feiertag      11 –22 Uhr

bei schlechtem  Wetter

geschlossen

Mo –Fr                     18 –22 Uhr
Sa, So, Feiertag     11 –22 Uhr

Warme Küche bis 21 Uhr

Zusätzlich für Feiern buchbare Angebote:
Musikequipment und DJ, Kinderbetreuung, Eselsritte oder Lamaspaziergänge, eine Feuerschale, eine Feu-
ershow, Fotografen, die am Platz leben, Trauringe von der Goldschmiedin und seit kurzem Tanzkurse für
die Brautpaare. Als weitere Attribute sind weiße Tauben und eine Kutsche geplant …
Ulla Kaspar richtet neben den Hochzeiten Feste jeglicher Art aus: Firmenfeiern, Konfirmationen, Kom-
munionen, Geburtstage, Jubiläen – auch andere Events wie Krimi- oder Theater-Dinner, die jedoch in
Herbst und Winter stattfinden. 

Katja Poppke, unsere Hotelfachfrau, hatte wenig Zeit, sich in Blumenthal einzugewöhnen.
Vom 1. Tag an  kümmerte sie sich gleichzeitig um Gasthaus und Hotel – das ist ein Riesenjob! 
Was Katja in Blumenthal besonders auffällt, ist dass es auch während der Arbeit emotionaler
zugeht als sonst im Gastgewerbe – es macht viel mehr Spaß und ist auf der anderen Seite
auch manchmal recht anstrengend. Ihr gefallen das enorme Engagement und die Bereitschaft
der Blumenthaler sich einzusetzen –weil Hotel und Gasthaus schließlich allen gehören, kann
es nur so funktionieren. 
Unser Hotel ist anders als andere –Katja war nicht ganz sicher, wie Businessgäste diesen Stil
finden würden. Aber manche suchen sich gerade das Unkonventionelle über das Internet ge-
zielt heraus und sind sehr neugierig darauf.
Unser Frühstück im Hotel kommt super an, die Atmosphäre ist gut und die Leute haben prima
Laune. Bircher Müsli, Eier und Milchprodukte sind größtenteils biologisch, es gibt Porridge
und Obstsalat, Biokaffee und -kakao, Soja Milch, die Marmeladen und Aufstriche sind meist
hausgemacht, Nuß- und Mandelcreme sind bio, es wird sehr gern das gute Körnerbrot geges-
sen – wir bekommen sehr gute Rückmeldungen.

Die ersten 100 Tage Hotel
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KUNST & KULTUR SCHLOSS BLUMENTHAL

In Bezug auf Seminare und Kurse schauen Sie bitte auch
auf unsere Website
www.schloss-blumenthal.de

2

KURSPROGRAMM  BLUMENTHAL
PROGRAMM MAI BIS NOVEMBER 2014

MIT AERIAL YOGA 
ZU NEUEM LEBENSGEFÜHL

BLUMENTHALER KURSLEITERINNEN

l Pilates für Frühaufsteher
Das beste und einfachste Training für alle, die ihren Körper straffen,
Bauch- und Rückenmuskulatur stärken und ihre Haltung verbessern
wollen. Pilates trainiert Körper, Geist & Seele, fördert Muskelkraft, Ge-
schmeidigkeit, Konzentration, Koordination. Das Training macht Spaß,
wird nie langweilig, ist sehr effizient und schafft rundum Wohlgefühl.
Donnerstags: 8 – 9.00 Uhr, Schnupperstunde 5 Euro
Anmeldung & Info: Simone Schumacher, siehe Kasten

l Sommerfreude Kinderyoga im Schlosspark
Mittwochs:  15.15 – 16.15  3 – 5 Jahre,       16.30 – 17.30 6 – 10 Jahre
Schnupperstunde 6 Euro 
Anmeldung & Info: Sue Wittig, siehe Kasten

l Landart-Naturkurs
Donnerstags:  14.30 – 16.00 6 – 12 Jahre
Anmeldung & Info: Sue Wittig, siehe Kasten

l Sternenzeit mit Übernachtung in der offenen    
Sternenhütte

7./8.10., Alter 6 – 12 Jahre 
Weitere vielfältige Sommerferienkurse für Kinder ab Juli 
und folgende Naturerfahrungskurse:
11./12.07., Fr/Sa: Rolle und Identität, 14 bis 15 Jahre
11./12. 10., Sa/So: Lernen und ADHS, für Familien
Anmeldung & Info: Sue Wittig, siehe Kasten

l Tango Argentino
Anfänger: Donnerstags 20.00 – 21.15 Uhr, 6 Std. für 60 Euro
Fortgeschrittene: Donnerstags 18.30 – 20.00 Uhr, 6 Std. für 72 Euro
Schnupperstunde 5 Euro, Einstieg jederzeit möglich
Anmeldung & Info: Simone Schumacher, siehe Kasten

l Ayurvedische Kochkurse 
für Harmonie & Wohlbefinden

In kleinen Gruppen, mit einfach nachzukochenden Rezepten, 
viel Spaß und praktischen Tipps, 60 Euro inkl. Zutaten, 
Rezepten und Unterlagen 
Samstags, 17.05.,  12.07.,  13.09. von 12 bis ca. 17 Uhr
Anmeldung & Info: Sabine Horack (Heilpraktikerin), siehe Kasten

l Sich an der Natur erfreuen
Wir wandeln mit offenen Sinnen durch die Umgebung. Wir ma-
chen an verschiedenen Stationen Übungen zur Schärfung der
Sinne, so dass wir die Natur wahrnehmen, wie sie ist. 
Bitte Sitzkissen für draußen und langes Tuch mitbringen. Für Er-
wachsene, Anmeldung mind. 2 Tage vorab!
Do 15. 5., 18 Uhr, 2,5 Stunden, 10 Euro 
Anmeldung & Info: Biggi Häussler, siehe Kasten

l Spazieren gehen kulinarisch genießen
Wir gehen spazieren und naschen, was wir am Weg so antreffen –
Kräuter, Blätter, Blumen – ein sinnliches Erlebnis für den Gaumen,
und nebenbei erfahren Sie allerlei über die einzelnen Pflanzen.
Für Erwachsene, Anmeldung mind. 2 Tage vorab!
Fr 16. 5., 18 Uhr, 2,5 Stunden, 10 Euro 
Anmeldung & Info: Biggi Häussler, siehe Kasten

Und wieder naht das Elfenfestival

TANGO – EIN GEDANKE, DEN MAN TANZEN KANN
„Niemand kann mir nehmen, was ich getanzt habe...“

Lebensweisheit ist oft nichts an-
deres als ein zur Reife gelangtes
Lebensgefühl. In diesem Fall ist es
Spanien, das mit seinem speziel-
len Gefühl für Tanz und Bewe-
gung der Welt die obige Er-
kenntnis geschenkt hat. Wie ein
Schlüssel zum ureigenen Zu-
hause lässt sich damit auch das
folgende  Zitat lesen: „Wo ich tan-
zen kann, bin ich ganz bei mir.“
Der Tango Argentino als „Begeg-
nungstanz“ hat mit dem europäi-
schen Standard-Tango kaum Ge-
meinsamkeiten. Er ist im Kern
ein Improvisationstanz, in dem

EXTERNE KURSLEITERINNEN

l Es ist Zeit zu leben –
IntensivSeminar Achtsamkeit
Dieser Augenblick ist die einzige Zeit, in der wir leben. Doch oft
rinnt uns die Zeit wie Sand durch die Finger. – Mit Achtsamkeit
leben wir bewusster und können Stress vermeiden. Achtsamkeit
zeigt uns Wege zu innerer Stärke, Gelassenheit und Kreativität.
Wir gewinnen neue Perspektiven und mehr Lebensfreude.
Fr – So, 7. – 9.11.14 mit Hasso von Busse
Info & Anmeldung: www.lebensweg-begleiter.de,
hasso.von.busse@web.de

l Aktmalen / Aktzeichnen
Der Akt gilt als Königsdiziplin bildnerischen Schaffens. Er ermöglicht
das eingehende Studium unterschiedlicher Aspekte wie Perspektive,
Konstruktion, Proportion, Anatomie, Volumen, Raum, Bewegung und
Komposition. Für geübte Zeichner/Maler, ohne Anleitung. Großfor-
matiges Malen ist möglich. 
Sa/So/Mo,  19. – 21.7. und Sa/So/Mo 20. – 22.9. im Freiraum 
Sa 9.30 Uhr, Ende Mo 16.00 Uhr
mit Christine Steiner, Euro 15,-, Modellkosten sowie Raummiete
werden auf die Teilnehmerzahl umgelegt. 
Anmeldung & Info: 089 - 57080811, kunigundenart@yahoo.de,
bitte frühzeitig anmelden, www.KunigundenArt.de 

l theaterWorkshop mit theaterLULU
Wir suchen das Neue und Andere und entdecken uns selbst! 
Kurze Szenen werden mithilfe von selbst entwickelten Figuren, Mas-
ken und Kostum̈en theatralisch umgesetzt und am Ende auf der
Buḧne präsentiert. Im Freiraum. Der Workshop richtet sich an Kinder
und Erwachsene. Freiraum oder Atelier 
Anfragen & Infos: Manuela Rademaker, 089 – 27375234,
info@theaterLULU.de, www.theaterLULU.de. 

vorgegebene Schrittelemente,
Drehungen und Techniken spon-
tan kombiniert werden. Er ist
„weicher“, intensiver auf das Zu-
sammenspiel der Partner ausge-
richtet als gängige Standardtänze.
Entwickelt hat sich der Tango Ar-
gentino in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts aus verschiede-
nen Musikstilen. Getanzt wurde
er vor allem von den europäi-
schen Einwanderern, die mit der
aufstrebenden Fleischindustrie
massenweise in das aufblühende
Argentinien strömten. In den he-
runter gekommenen Elendsvier-
teln gab es kaum Frauen. Die
unter Einsamkeit, Heimweh und
Sehnsucht leidenden Arbeiter
suchten in den schummerigen
Lokalen ihr Glück. Die gekaufte
Tanzmarke  ermöglichte ihnen
wenigstens für die Dauer eines
kurzen Augenblickes das Glück
weiblicher Nähe und Geborgen-
heit. Die gemeinsame Bewegung
ließ die Tanzenden den harten
Alltag und die schwere Arbeit
vergessen. Mit der Zeit entwickel-
ten sich aus den einfachen
Schrittfolgen immer raffiniertere,
differenziertere Formen mit Ele-
menten, die diese Tanzaugenblik-
ke noch verfeinern und weiter

intensivieren sollten. Der Tanz
wurde mehr und mehr zum inti-
men Gespräch – Einsamkeit wur-
de zur hüllenden Zweisamkeit.
Man kann sich fragen, warum
der Tango Argentino gerade bei
uns in Europa in den letzten Jah-
ren einen regelrechten Boom
auslöste und längst nicht mehr
nur in den großen Metropolen
getanzt wird.  Vielleicht, so einige
Kenner der Szene, befinden wir
uns heute in einer ähnlichen Si-
tuation wie die Auswanderer da-
mals. Trotz Internet und Handy
erleben wir eine zunehmende
Anonymisierung und Vereinsa-
mung. Der Verlust des persönli-
chen unmittelbaren Kontaktes
und der direkten Begegnung
wird als Mangel erfahren.  Die
Menschen suchen nach Möglich-
keiten, dieser Isolation zu entrin-
nen. Und hierbei scheint der
Tango mit seinen Wurzeln, als
„Gedanke, den man tanzen
kann“ wie kein anderer Tanz prä-
destiniert zu sein. 
Simone Schumacher ist seit De-
zember 2013 Blumenthalerin und
bietet diesen wunderbaren Tanz
in regelmäßigen Kursen vor Ort
an. Ihre Ausbildung zur Tango-
lehrerin hat sie in Bremen absol-

viert. Fortbildungen und zahlrei-
che Kurse bei namhaften Meis-
tern halfen ihr, sich weiter zu
entwickeln und ihren eigenen
Stil zu finden. Als Lehrerin mit
langjähriger Erfahrung und eige-
ner Tanzschule legt sie Wert auf
einen klaren strukturierten Auf-
bau und eine stressfreie, ent-
spannte Atmosphäre. „Die Schü-
ler sollen Freude an der Bewe-
gung haben und sich in den
Stunden wohlfühlen. Nur so fin-
den sie ihren eigenen Zugang
zum Tango und können dadurch
seine reichhaltigen Möglichkei-
ten entdecken.“
Damit auch Hotelgäste in Blu-
menthal die Möglichkeit haben,
diesen faszinierenden Tanz ken-
nenzulernen, besteht für diese
die Möglichkeit, in die laufenden
Kurse einzusteigen, in Form eines
„Drop ins“. Individuelle Betreu-
ung ist garantiert!
Als ehemalige Standardtänzerin
mit Lehrberechtigung bietet Si-
mone neuerdings auch „Schnell-
kurse in den gängigen Standard-
tänzen für Hochzeitspaare“ an. 
Info: simeschumacher@aol.com
oder 0151-50491534, 
www.studio-lavida.de

Hans-Jürgen SchumacherSimone und Hans-Jürgen Schumacher

Schweben, hängen, schaukeln: und entspannt wie in einem
Kokon liegen. Beim Aerial Yoga wird an einem Tuch gearbeitet.
Kopfüberpositionen und
Umkehrhaltungen entlas-
ten die Wirbelsäule kom-
plett, sodass der Rücken
ent- spannen und die Ener-
gie frei fließen kann. Ein tol-
ler Nebeneffekt ist die
Kräftigung des gesamten
Körpers, im Besonderen der
Körpermitte, sowie die Öff-
nung des Herzraumes.
Aerial Yoga bietet jedem
Teilnehmer einen intensi-
ven Kontakt mit sich selbst
und ist sehr sinnlich. Perso-
nal Training und Kleingrup-
pen auf Schloss Blumenthal.
Anmeldung & Infos: Sue Wittig, 08251/ 8 904 238

l Radtour zum Silberbrünnle
Einfache Radtour durch schöne Landschaften – erfrischen an
gutem Quellwasser und kleiner Spaziergang, bei dem wir Pflan-
zen und Tiere am Wegesrand wahrnehmen und (nur die Pflan-
zen) teilweise verkosten. Zurück in Blumenthal Einkehr in den
Biergarten. Für Erwachsene, Anmeldung mind. 2 Tage vorab!
Mitfahren auf eigene Gefahr. Verkehrssicheres Fahrrad und Ein-
halten von Verkehrsregeln sind Grundlage der Teilnahme.
Sa 17. 5., 16 Uhr, 4 Stunden, 10 Euro
Anmeldung & Info: Biggi Häussler, siehe Kasten

l Kreatives Schreiben ‘Dicht am Leben’
Ziel dieses Einführungskurses ist es, das Schreiben zu entdecken
und sich dabei selbst besser kennenzulernen. Auf dieser Grundlage
entstehen im Rahmen von Schreibspielen kürzere und längere
Texte aus diversen Genres.  
Ab 3.6., dienstags 19.00 – 20.30 Uhr, 8 Einheiten à 1,5 Std., 80 Euro
Anmeldung & Info: Hans-Jürgen Schumacher, siehe Kasten

l Kreative Funken –
Wege zu individuellen Problemlösungen

Originelles und kreatives Denken eröffnet uns neue Sichtweisen
und außergewöhnliche Wege für Problemlösungen und Entschei-
dungen. In diesem Basisseminar wird spielerisch der praktische
Umgang mit unterschiedlichen Werkzeugen geprobt.
Fr/Sa/So,  29.9. – 1.10.
Anmeldung & Info: Angelika Rücker, Hans-Jürgen Schumacher
siehe Kasten

l Mann und Frau – eine Reise zu einem neuen WIR
Frauen und Männer auf dem Weg zueinander. Männer und
Frauen scheinen oft sehr verschieden in ihrer Gefühlswelt, ihren
Reaktionen, ihren Wegen und Auswegen. Wir wollen in den ge-
meinsamen Tagen das Eigene der Frauen und das Eigene der
Männer aufspüren, uns Vorurteilen stellen, eigene Schatten er-
forschen, schmerzhafte Erfahrungen wandeln und letztendlich
einander voller Neugier und Offenheit begegnen.
Fr/Sa/So,  24. – 26.10.
Anmeldung & Info: Andrea Mucha, Hans-Jürgen Schumacher
siehe Kasten

l Du verstehst mich nicht! –
Wege zum schöpferischen Miteinander
Missverständnisse und Streit begegnen uns ständig im Alltag. 
In diesem Basiskurs werden Störungen aufgespürt und Wege des 
gegenseitigen Verstehens erarbeitet, die wir in den Alltag hinein
nehmen können.
Fr/Sa/So,  7. – 9.11.
Anmeldung & Info: Hans-Jürgen Schumacher, Angelika Rücker,
siehe Kasten

l Weiß ich, was ich will? 
Wege zum authentischen Handeln

Oft führen wir Tätigkeiten aus und stellen im Nachhinein fest,
dass sie nur wenig mit unserem Inneren zu tun haben. Fußend
auf eigenen Erfahrungen suchen wir in praktischen Übungen
den Zugang zu unseren echten Bedürfnissen.
Fr/Sa/So,  28. – 30.11.
Anmeldung & Info: Hans-Jürgen Schumacher, Angelika Rücker
siehe Kasten

Sie können Blumenthal übrigens auch als 

Location für Film & Fotografie buchen. 

Kontakt: kunst@schloss-blumenthal.de

Anmeldung & Informationen: 
l Biggi Häussler, biggihaeussler@gmx.de
l Sabine Horack, 08251 – 8904235
s.horack@schloss-blumenthal.de
l Andrea Mucha, mucha@schloss-blumenthal.de
l Angelika Rücker, 08251 – 8904107
ruecker@schloss-blumenthal.de, www.eico-institut.de
l Hans-Jürgen Schumacher
hjschum@t-online.de,www.schumacher-kreativcoaching.de
l Simone Schumacher,  0151 – 50491534,
simeschumacher@aol.com, www.studio-lavida.de
l Sue Wittig, www.naturkünstler.de, 08251 – 8904 238
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Kulturtage auf Schloss Blumenthal –
Veranstaltungskalender April bis Oktober 2014

ieder haben wir etliche neue Künstler gewinnen können, vor allem auch ver-
schiedene Kabarettistinnen und Kabarettisten, die sich zu den immer wieder
begehrten Künstlern gesellen. Und das Kindertheater boomt – bei jeder Veran-
staltung finden sich ca. 160 kleine und große Gäste begeistert ein.
Neben dem legendären Elfenfestival gibt es in diesem Jahr im Juli ein Schloss-
fest, das die Blumenthaler selbst gestalten – mit vielen unterschiedlichen Ange-
boten aus der eigenen Talente-Schatzkiste. Wir freuen uns sehr darauf.
Wir bitten Sie, sich anzumelden oder sich ab 18.00 Uhr einen Platz in den ersten
Reihen reservieren zu lassen, wenn Sie im Gasthaus oder im Biergarten zu
Abend essen. Wir wünschen Ihnen viel Freude und beste Unterhaltung!

Anmeldung: 08251 - 8904130, Einlass um 19.30 Uhr mit freier Platzwahl. Wer vor dem

Konzert ab 18 Uhr im Gasthof einkehrt, kann sich einen Platz nach Wunsch reservieren las-

sen. Bei der Konzertanmeldung leiten wir Ihre Reservierung für’s Gasthaus gerne weiter.

Email: kultur@schloss-blumenthal.de

Internet: www.schloss-blumenthal.de >> Veranstaltungen

Kunst- & Kulturverein Blumenthal e.V., Blumenthal 1, 86551 Aichach

l Oh Mei! Du Österreich! 
Kabarett
Freitag, 4.4., 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

Hintergründiges, humorvolles
und auch kritisches Österreich-
Panoptikum mit Barbara Wein-
zierl und Jürgen Wegscheider.

l Gently down the line
Freitag, 25.4., 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

Musik wie eine lange Flussreise
durch die verschiedensten Land-
schaften eines großen Konti-
nents – ein außergewöhnlicher
Stilmix zwischen Klassik, Jazz
und Folklore. „Klanggewordene
Reiseimpressionen – Sehnsucht
unplugged!“ (SZ)

l Kindertheater: theaterLULU:
Die blaue Närrin mit der
roten Kiste
Sonntag, 11.5., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum, ab 3 Jahre, ca. 50 min.

Es war einmal ein Sternenkind …
zauberhaftes interaktives Kinder-
theater  mit Schauspiel, Pantomi-
me und Tanz, mit Cello und einer
roten Kiste, frei nach dem „Klei-
nen Prinzen“ von Saint Exupéry,
von und mit Manuela Rademaker.
Ein SpielMitStück, auch für Große!

l Liz Howard: Soulfood
Freitag, 16.5., 20 Uhr, 15 Euro,
Schlosskirche 

Gospel und Jazz für die Seele! Die
Mezzosopranistin Liz Howard fas-
ziniert mit stimmlicher Improvi-
sation und musikalischer Band-
breite – mit sanften Tönen und
dramatischem Ausdruck. 
Ein Musikerlebnis der besonderen
Art in unserer Schlosskirche!

April

Mai

l 7. Elfenfestival
in Blumenthal
23.–25.5., Fr ab 17.00, Sa ab 11.00,
So ab 10 Uhr, Eintritt frei, Parken
3 Euro/PKW, Elfenpfad  im Schloss-
park 3 Euro, Kinder 1,50 Euro 

Unser berühmtes Festival, das
schon bis zu 10.000 Menschen an-
gezogen hat! Es gibt wieder den
Elfenpfad, Elfentänze, Bodypain-
ting, viele Verkaufsstände mit
Kunsthandwerk, Schmuck, köstli-
chemEssen und zahlreiche Über-
raschungen. Feiern Sie zusam-
men mit uns im Festsaal der
Natur – mit der ganzen Familie!

l Theater Fritz & Freunde
Drachenherz, Kindertheater
Samstag, 24.5., 15 Uhr, 6,50 Euro,
ab 4 Jahren, Freiraum

König Blaukraut will Wild-
schweine jagen gehen, aber Prin-
zessin Karotte fängt lieber
Schmetterlinge.Da geraten sie in
Streit und Karotte verwandelt sich
cin einen Drahen … Das Publikum
wird in die Handlung mit einbe-
zogen. Info und Reservierung:
0821/2401944

l Theater Fritz & Freunde
Froschkönig, Kindertheater
Sonntag, 25.5., 15 Uhr, 6,50 Euro,
ab 3 Jahren, Freiraum

Die goldene Kugel der schönen
Prinzessin Karotte fällt in den
Brunnen. Ein Frosch hilft ihr und
holt die Kugel gegen ein Verspre-
chen wieder heraus. Was hat er ihr
versprochen? Frei nach den Brü-
dern Grimm und mit viel Humor.
Info & Reservierung: 0821/2401944

l Vatertag! Weißwurscht-
frühstück mit Hot and Crispy
Donnerstag, 29.5., 10–12 Uhr, Bier-
garten – bei Regen im Gasthaus
Hut geht rum

Gute Biergarten-Rockmusik der
letzten fünf Jahrzehnte! Sieben
Musiker, die ihr Lebensgefühl
durch und mit ihrer Musik auf

der Bühne zum Ausdruck brin-
gen.  Für Väter jeden Alters! Ein-
tritt frei, Hut geht rum!

l Machado Quartett 
Freitag, 30.5., 20 Uhr, 15 Euro, Frei-
raum

Virtuosität auf neuen Pfaden:
Zwischen Beatles und Barock
durchstreifen vier Vollblutmusi-
ker die Epochen der Gitarrenmu-
sik und erkunden ungeahnte
Klangwelten – ein Feuerwerk an
Emotion und Ausdrucksstärke.

l Die PrimaTonnen: Plan B
Freitag, 6.6., 20 Uhr, 15 Euro,
Freiraum

Die bayerischen Kabarettistinnen
Edeltraud Rey & Bettina von Ha-
kens in Blumenthal! Gewichtiges
Frauenkabarett wider den Schlank-
heitswahn, nach dem Motto
bayerisch – deftig – sinnlich!

l Rauszeit! Kabarett mit
Angelika Beier
Freitag, 27.6., 20 Uhr, 14 Euro, Frei-
raum

Reißen auch Sie aus, und wenn’s
nur für einen Abend ist! Gönnen
Sie sich eine Rauszeit mit Ange-
lika Beier auf den Spuren gelun-
gener, missglückter, absurder,
komischer Ausbrüche, gewürzt
mit schaurig schönen Songs.

l Da Vogelmayer. Kabarett
Freitag, 4.7., 20 Uhr, 12 Euro, Tan-
gosaal

Vogelwuid und bayerisch nar-
risch! Da Vogelmayer erobert mit
seinen meist sozialkritischen
Songs die renommierten Kaba-
rettbühnen. Ein Unikat, das man
gesehen und gehört haben muss!

l Biergartenmatinee! … mit
Count on at eight 
Sonntag, 6.7., 10–12 Uhr, Weiß-
wurschtfrühstück, bei Regen im
Gasthaus, Hut geht rum

Pop turns into Jazz – We swing
anything! Von zart bis explosiv
mischen sich Klassiker der Rock-
und Popgeschichte mit starken
Elementen der Improvisation zu
einem würzigen Cocktail aus Jazz,
Swing, Funk und Latin. 

l Klassiker meets Klassik
Sonntag, 6. 7., Oldtimer-Treffen
ab 13 Uhr, 16.00 Uhr klassisches
Konzert in der Schlosskirche

Die Kombination aus bis zu 100
Jahre alten Oldtimern, klassischer
Musik auf 200 Jahre alten Instru-
menten und ein ca. 800 Jahre altes
Schloss hat in den letzten Jahren
Viele begeistert. Ab 13.00 Uhr Ein-
treffen in Schloss Blumenthal,
zünftiges Mittagessen im Biergar-
ten und gegen 16.00 Uhr klassische
Musik in der Schlosskirche.

l Musique in Aspik –
Alte Lieder & Poesie
Freitag, 11.7., 20 Uhr, 12 Euro, 
Tangosaal

... das sind poetische deutsche
Volkslieder und lyrische Texte
vom Mittelalter bis heute, verfei-
nert mit Klängen aus fernen Län-
dern und einem kräftigen Hauch
Sehnsucht – frisch interpretiert
und mit Augenzwinkern serviert. 

l Blumenthaler Schlossfest
Sonntag, 13.7., 10 – 18 Uhr, Eintritt
frei, Parkgebühr 3 Euro, Innenhof
Biergartenprogramm ab 10 Uhr

Ein Fest, das die Blumenthaler
selbst gestalten mit vielen unter-
schiedlichen Angeboten aus ih-
rem eigenen Talenteschatz.
Handwerkskunst, Schauspiel, Ver-
kaufsstände, Tauschbörse, Spiele
zum Mitmachen, spezielle Ange-
bote für Kinder, Schnupperange-
bote z.B. von Yoga, Massagen und
Tango, Folkmusik ab 13 Uhr, Folk-
tanz ab 16 Uhr, Essstände … und
Himbeersaftbrunnen!

l Theater Fritz und Freunde
Pippi Langstrumpf 
Sonntag, 13.7.,  15.00 Uhr, 6,50
Euro (ab 4 Jahre), Freiraum

Das Kinderbuch von Astrid Lind-
gren mit der berühmtesten und

Juni

ungewöhnlichsten Göre der Welt
wurde bereits in 50 Sprachen
übersetzt und unzählige Male
verfilmt. Theater Fritz und
Freunde bringt ‘Pippi Lang-
strumpf’ mit viel Spielfreude und
Humor auf die Bühne.

l Andi Thon
Freitag, 18.7., 20 Uhr, 14 Euro, Frei-
raum

Andi Thon berührt das Publikum
mit bayerischem Mundartpop –
mal poetisch-rührig, mal gna-
denlos rockig! Authentischer
Mundart-Spaß!

l Biergartenmatinee! … mit
Count on at eight 
Sonntag, 20.7., 10-12 Uhr, Weiß-
wurschtfrühstück, bei Regen im
Gasthaus
siehe Bild und Beschreibung 6.7.

l Theater Fritz & Freunde
Petterson und der freche Fin-
dus, Kindertheater
Sonntag, 14.9., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum

Eine Geburtstagstorte für die
Katze. Bezauberndes Theater mit
Musik für Klein und Groß … Und
immer wieder schön. Info und Re-
servierung: 0821/2401944

l Kiko Pedrozo und Hansi
Zeller
Freitag, 19.9.,20 Uhr,  12 Euro, Frei-
raum

Kiko Pedrozo aus Paraguay ge-
hört zu den virtuosesten Harfe-
nisten der Welt. Wenn Kiko seine
Harfe umarmt, verschmilzt er
mit ihr ….Hansi Zeller verzaubert
Sie mit seinervirtuosen Feinfüh-
ligkeit – von traditioneller boari-
scher Musik über Tango Nuevo
bis zu Weltmusik …

l Cafe Arrabiata
Freitag, 26.9.,20 Uhr, 15 Euro, 
Hotellounge

Stücke wie ‘Mein kleiner grüner
Kaktus’ und ‘Ich bin von Kopf bis
Fuß auf Liebe eingestellt’ kennt
fast jeder. Darüber hinaus wid-
met sich das fünfköpfige Ensem-
ble auch vielen unbekannten mu-
sikalischen Sahnestücken aus der
Tanz-, Unterhaltungs- und Film-
musik der 1920er und 1930er Jah-
re, die es bei seinen Auftritten mit
viel Spielfreude vorträgt.

W

September

l Klezmers Techter:
Shoshanim
Freitag, 3.10., 20 Uhr, 12 Euro, Frei-
raum

Faszinierend und facettenreich
spannen die drei Musikerinnen
mit großem Respekt für das mu-
sikalische Erbe ihren Bogen von
wehmütiger Sehnsucht bis zu un-
bändiger Lebensfreude. Ihre Mu-
sik wirkt wie eine ständige Auf-
forderung, das Leben trotz aller
Hindernisse zu lieben u. zu feiern! 

l Julia Schwebke
Wo die Liebe hinfällt –wächst
kein Gras mehr?!
Freitag, 10.10., 20 Uhr, 12 Euro,
Tangosaal

Ein Abend mit deutschen Chan-
sons über die Sehnsucht, die
Wut, den Stolz, die Trauer, den
Mut, die Euphorie, das Glück
und all die anderen Emotionen,
die uns beschäftigen, wenn wir
uns auf die geheimnisvollen
Wege der Liebe begeben.
Lieder von G. Kreisler, F. Hollaen-
der, B. Brecht, K. Wecker u.v.a.

l Rudi Zapf
Freitag, 17.10., 20 Uhr, 15 Euro,
Hochzeitssaal

Rudi Zapf, der Meister des Hack-
bretts und des Knopfakkordeons,
im Trio mit der außergewöhnli-
chen Jazzgeigerin Sunny Howard
und dem feinfühligen Kontrabas-
sisten Harry Scharf. Nicht mehr
überbietbar!!

l Trio Zahg
Freitag, 31.10., 20 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

"Trio Zahg" entzieht sich krea-
tiv allen Stilwelten und Kate-
gorien. Klar und gradlinig sind
ihre Kompositionen und ange-
nehm durchsichtig. Die Musik
geht direkt in Mark und Herz. 

l Tango Argentino Kurse
Anfänger: Donnerstags 20.00 –
21.15 Uhr, 6 Std. 60 Euro
Fortgeschrittene: Donnerstags
18.30 – 20.00 Uhr, 6 Std. 72 Euro
Schnupperstunde, 5 Euro
Info: Simone Schumacher
0151 – 50491534
simeschumacher@aol.com

l Tango Café
1 x im Monat, Sonntags 15.00 –
18.00 Uhr
Tango lernen und tanzen bei
Kaffee und Kuchen ... oder ein-
fach nur zuschauen und genie-
ßen – Aktuelle Termine:
www.studio-lavida.de

immer wieder!

Vorschau

Juli

Oktober
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